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FÜR SPIELFREUDIGE GESELLEN
Das Jassen gehört zur Schweiz wie die schneebedeck-
ten Berge, die Meisterschaften im Schwingen und das 
Käsemachen auf der Alp. Ein besonders schönes Set 
des helvetischen Kulturguts haben die beiden Desig-
nerinnen Nina Eigenmann und Iris Durot gestaltet. In 
Anbetracht der Tatsache, dass die Abende jetzt wie-
der länger werden, ist «Trumpf-Buur» ein ideales Mit-
bringsel für Freunde. Erhältlich über Fidea. S L

E I G E N M A N N D U R O T . C H ,  F I D E A D E S I G N . C O M

GRÜNES SCHÖN INSZENIERT
Vor zwei Jahren hat das Winterthurer Designstudio 
Zumbühl das Pflanzenmöbel «Stelz» entwickelt. Nun 
folgt ein neuer Entwurf für Hydroplant, bei dem die 
Verbindung von Regal und Pflanzen weitergedacht 
 wurde. Das modulare System «HP1 Green Shelf» ist 
ein idealer Raumtrenner und umfasst neben Behältern 
für Pflanzen in Hydrokultur auch Stauraumelemente für 
 Bücher, Vasen oder Ähnliches. Auch in Schwarz oder 
Silber  erhältlich. K A

Z - D E S I G N S T U D I O . C H ,  H Y D R O P L A N T . C H

HÖLZERNE ALPENFORMUNG
Das neueste Werk von Ueli Kürschner für Helvetisch 
Interior zeichnet sich durch seine stark gebogenen 
Tischwangen aus. Inspirieren liess er sich bei der Form 
nicht etwa von Wellen, sondern von den Schweizer Al-
pen. Die Biegung soll die Schichten der Alpenfaltung 
nachahmen, wie der Produktname «Stratum» – in der 
archäologischen Ausgrabungstechnik ein Begriff für 
eine Erdschicht – bereits andeutet. Für die Kreation 
des Möbels aus massivem Schweizer Nussbaum musste 
zudem eine neue Form angefertigt werden, in die das 
Holz mit 10 t Druck in Form gepresst wird. NP

H E L V E T I S C H . C H

FR AGILES FAMILIENGLÜCK
Die birnenförmigen Comicfiguren «Barbapapa», die 
1970 erschaffen wurden, sind Kult, und die Trickfilm-
serien haben so manch Kinderherz nachhaltig erfreut. 
Offensichtlich auch jenes von Peter Fink, dem Kera-
miker, der bekannt ist für seine Kooperationen mit 
der Designschmiede Ecal. Seine Serie «Barbavase» 
 besteht aus von Hand gedrehten Steinzeugobjekten, 
die mehrmals glasiert  werden. Je dicker die Glasur-
schicht, desto gröber wird die Struktur der Risse, was 
ein äusserst heikles Verfahren ist. K A

P O T S F I N K . C H
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